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Liebe Pfarrbewohner! 
Findet angesichts der Coronakrise mit 
ihren Einschränkungen des öffentlichen 
Lebens Ostern statt? 
Nein, es gibt heuer kein Ostern mit der 
gewohnten Liturgie in den Pfarrkirchen, 
mit den Verwandtenbesuchen und Oster-
feuern, mit den Freizeitaktivitäten und 
Urlaubsreisen. 
Ostern findet aber trotzdem statt, als 
von Gott geschenkte Hoffnung, dass das 
Leben stärker ist als der Tod, dass das 
Gute mächtiger ist als das Böse, die Ver-
söhnung befreiender ist als Schuld und 
das Vertrauen wirkmächtiger als Angst 
und Zweifel. Ostern gibt es - wie es ein 
Lied besingt - mitten im Tag, als Fest der 
Auferstehung: da werden Stunden einge-
schmolzen und ein Glück ist da; es wer-
den Sätze aufgebrochen und ein Lied ist 
da; es werden Waffen umgeschmiedet 
und ein Friede ist da; es werden Sperren 
übersprungen und ein Geist ist da. 
Für das unvorstellbare Wunder der Auf-
erstehung haben Menschen immer Sym-
bole und Bilder strapaziert, um gedank-
lich sich dem Geheimnis ein wenig anzu-
nähern. Ein Bild dafür fand man im 
Schmetterling. Er lebt zunächst in der 
dünnen Hülle der Puppenhaut oder ist 
von einem fein gesponnenen Kokon um-
geben. Innerhalb der Puppe findet die 
Verwandlung zum Schmetterling statt, 
und irgendwann durchbricht er die enge 
Hülle und entfaltet sich zum Wunder der 
Natur und des Lebens.  
So manche von uns sind derzeit in ih-
rem Lebensbereich eingeschränkt und 
wie in einer engen Hülle gefangen. Da 
hat man mehr als sonst Sehnsucht nach 
den bunten und starken Farben des Le-
bens und nach freier Bewegung in der 
Weite. Auferstehung und Ostern lassen 
hoffen, das das (hoffentlich bald) wieder 
möglich sein wird.  

Mit diesem Pfarrblatt möchten wir Ihnen einen 
Ostergruß überbringen. Sie finden darin Berichte 
von den letzten Ereignissen, die Auswertung der 
Kirchenbesucherzählung und die Kirchenrechnung 
2019. Sie finden auch Hinweise und Hilfen für eine 
christliche Gestaltung von Ostern in der Familie. 
Sie finden 2 Vorlagen für die Osterspeisenseg-
nung in der Familie und auf der letzten Seite An-
gebote der Pfarre und Diözese sowie der Medien. 

Wir wünschen Ihnen ein stressfreies 
Osterfest und aus der Feier der Aufer-
stehung Jesu den Glauben und das 
Vertrauen in eine neue Zukunft. 
 

Pfarrer Franz Rechberger,  
Stv. Vors. PGR Rosalinde Hofstätter 

und Grete Hollensteiner 



Bericht von der  
PGR-Sitzung am 2. März  
  

In der PGR-Sitzung am 2. März 
blickten wir gemeinsam auf die 

vergangenen Aktivitäten in unserem Pfarr-
verband zurück. Es hat sich wieder sehr 
viel getan in unseren Pfarren. Die 
Frühroraten im Advent waren u.a. sehr gut 
besucht.  

Auch bei den Pfarrstammtischen herrsch-
te rege Teilnahme. Die Entwicklung im 
Seelsorgeraum war nicht nur dort, sondern 
auch bei unserer Pfarrgemeinderatssitzung 
ein sehr wichtiges Thema. Es wurden sehr 
viele Fragen besprochen und diskutiert. Mit 
Spannung erwarten wir daher die Ergeb-
nisse der nächsten Pastoralkonferenz in 
Vorau. 

Auch heuer waren unsere Lichtmess-
sammlerInnen wieder sehr fleißig unter-
wegs. Ein großes DANKE an alle, die ge-
sammelt haben, und natürlich an all jene, 
die für die Pfarre gespendet haben! In 
Waldbach wurden 3985 Euro und in Mö-
nichwald 5221 Euro gespendet. Das Geld 
dient zur Abdeckung von Ausgaben, die in 
den Pfarren laufend anfallen. 

„Tun wir es der Natur gleich und stehen 
immer wieder auf, in der Aufgabe das 
Gute zum Blühen zu bringen. (Beat 
Jan).“  

Im Namen des gesamten PGR  
wünsche ich allen  

ein gesegnetes und frohes Osterfest! 
Christine Krause 

Wir erinnern uns: 

An der Seniorenfeier am 
Lichtmesstag mit Hl. Messe 
nahmen 55 Personen teil. 
Ein herzliches Danke an alle, 
die vorbereitet, mitgestaltet 

und mitgefeiert haben. Vergelt`s Gott 
den Sänger/innen des Kirchenchors, unter der Lei-
tung von Frau Marianne Gspurning, die mit ihren 
Liedern unseren Senior/innen große Freude berei-
tet haben. 

Beim letzten Mitarbeiterinnenkreis wurde an Frau 
Ingrid Gruber ein herzliches Danke gesagt für ihr 
langjähriges und umsichtiges Engagement als Hel-
ferin. 

Wir freuen uns sehr, eine neue Mitar-
beiterin in unserem Kreis begrüßen zu 
dürfen. Herzlich willkommen liebe Vik-
toria Fally, danke für deine Bereit-
schaft bei uns mitzuhelfen. Wir schät-
zen das sehr. 

Die Hl. Messe zum Familienfasttag wurde 
auch heuer wieder von der kfb mitgestaltet. 
Die Hl. Messe für verstorbene Frauen haben Petra und 
Gitti vorbereitet. Lisi und Lena begleiteten die Sängerin-
nen mit ihren Gitarren. Es nahmen 26 Personen teil, von 
denen einige auch Fürbitten und Texte gelesen haben, 
dafür möchten wir uns bei allen bedanken. 

Einige Frauen aus Mönichwald 
(Gertrude Breitenbrunner, Josefa 
Königshofer, Claudia Gaugl) stri-
cken und nähen Babykleidung für 
Frühgeborene. Dankeschön für 
diese wirklich tolle Idee, Familien 
damit zu unterstützen. 

Vorschau: 
Geplant ist ein Ausflug der Frauen am Samstag, den 20. 
Juni (Abfahrt um 13 Uhr vom Kirchplatz in Mönichwald) 
zur Laurenzibergkirche in Piregg. Dort werden wir eine 
kurze Andacht halten. Danach besuchen wir die Schoko-
lademanufaktur Felber in Birkfeld. 
Anmeldung bei Lisi Gruber (Tel. 4392) und bei Rosalinde 
Hofstätter (Tel.0680/2019183). 
 
Aufgrund der aktuellen Krise („Corona Virus“) möchten 
wir zum Gebet aufrufen. Der Segen Gottes möge uns alle 
begleiten, damit wir diese schwierige Zeit gut überstehen. 
Das Team der kfb Mönichwald  
Lisi, Gitti, Petra und Rosalinde 

Seniorenfeier in Mönichwald 



Ein großes Dankeschön 
an alle Frauen, die uns 
immer tatkräftig bei allen 
Aktivitäten in und um die 
Kirche unterstützen. 

Zum Ehesonntag am 
09.02.2020 durften wir 
mit 13 Paaren ihr beson-

deres Ehejubiläum, im Rahmen einer wunderschön 
gestalteten Messe, feiern. Beim anschließenden 
Pfarrkaffee konnten sich alle noch bei Kaffee und 
Kuchen gemütlich unterhalten.  

Der Seniorinnennachmittag findet heuer am 
21.05.2020 statt. Einladungen dazu werden per-
sönlich ausgeteilt.  

Heuer im Juli wird wieder eine Fahrt für die Frau-
en der KFB zum Huabn Theater auf die Brandlu-
cken organisiert. Es wird der „Brandner Kasper“ 
gespielt. Genauere Informationen im nächsten 
Pfarrblatt, die Mitglieder erhalten zeitgerecht, per-
sönlich eine Einladung.  

Zum Kirche putzen bitten wir: 
April:  Augraben 
Mai:  Schrimpfviertel 
 

„Die schwierigste Zeit in unserem Leben ist 
die beste Gelegenheit, innere Stärke zu entwi-
ckeln.“ – Dalai Lama  

Wir wünschen allen Lesern viel Gesundheit, Kraft 
und das Gott uns die  Hoffnung  stärke. 
Alexandra, Christina und Roswitha 

Ehesonntag 2020 in Waldbach 

EINNAHMEN   

Gottesdienst 2 912,00 

Opfergelder (Messen Begräbnisse) 9 487,09 

Kirchenmusik (Hl. Messen) 1 135,00 

Opferkerzen 792,18 

Pfarrblatt 1 592,00 

Spenden allgemein 4 862,85 

Miet- und Pachterträge 1 126,30 

Erhaltene Zuschüsse 1 418,26 

Erträge aus Zinsen und Geldanlagen 24,77 

Sonstige Erträge 1 393,49 

SUMME ERTRÄGE 24 743,94 

AUSGABEN  

Liturgie -3 065,16 

Kinder und Jugendarbeit -754,99 

Pastorale Arbeit inkl. Personal -2 977,44 

Pfarrblatt -1 307,05 

Öffentlichkeitsarbeit allgem. -1 124,42 

Kirchenmusik inkl. Personal -3 057,25 

Kirchensanierung/sakr.Einrichtungen -1 910,26 

Instandhaltungen weltliche Gebäude -292,04 

Kirche Betriebskosten -931,38 

Betriebskosten weltliche Gebäude -3 250,30 

Personalkosten -854,70 

Büro- und Verwaltung inkl. Personal -683,34 

Abschreibungen -3580,82 

Bankspesen und Geldanlagen -237,15 

Sonstige Aufwände -120,33 

Zuweisung von Rücklagen -1,72 

SUMME AUFWÄNDE -24 148,35 

JAHRESERGEBNIS 595,59 

Kirchenrechnung 2019 Waldbach 



Kirchenbesucherzählung  

 in Waldbach 

am 1.3.2020 

Am Samstag Abend besuchten 34 Personen (12 
Männer, 22 Frauen) den Gottesdienst, davon waren 
11 aus einer anderen Pfarre. 
Am Sonntag feierten 103 Personen (59 Frauen und 
44 Männer) mit, von auswärts waren 16 Personen. 

Gottesdienstbesuch 
(in Prozent der r.k. Bevölkerung) 

Ich besuche  
den Gottesdienst... 
(Angabe in % der Besucher) 

ohne Angabe 
 
 

meist allein 
 
 
 

meist mit  
der Familie 

Wenn in der Pfarre kein  
Gottesdienst ist…    (Angabe % d. Tln.) 

Berufe der Kirchenbesucher (Angabe in absoluten Zahlen) 

Alter der Kirchenbesucher 
(Angabe in Prozent der jeweiligen Altersgruppe  
der r.k. Pfarrbewohner (Bevölkerungspyramide) 

 

1996 2001 2006 2016 2020 

2020* abzüglich der Auswärtigen 

 

 

Anzahl der Kirchen-
besucher je Altersgruppe 
(Angabe in absoluten Zahlen) 

 

 

Zufriedenheit  mit der Ge-
staltung 

118 Gottesdienstbesucher sind 
mit der Gottesdienstgestaltung 
zufrieden, 6 würden sich mehr 
Abwechslung wünschen und 13 
machten keine Angabe. 



Was heuer zu Ostern nicht möglich ist 
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Osterspeisensegnung 

V.: Wir beginnen diese Osterspeisen-
segnung im Namen des lebendigen 
Gottes: Im Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes.  
A: Amen. 

V: Wir feiern Ostern , den Tod und die 
Auferstehung Jesu Christi, wir feiern 
die Zuversicht, dass Gott alle unsere 
Wege mitgeht. Ihm ist kein Weg 
fremd, weil er in seinem Sohn selbst 
Mensch geworden ist und unsere irdi-
schen Wege geteilt hat – selbst den 
Tod. Aber der Tod war nicht das Letz-
te. Das letzte Wort hatte die Barmher-
zigkeit Gottes, die über den Tod ge-
siegt und Christus auferweckt hat. 
Gott schenkt Leben, auch über den 
Tod hinaus. Das ist der Grund unserer 
österlichen Freude und so bitten wir  
in dieser Feier um Gottes Segen für 
unsere Osterspeisen. 

Die Osterspeisensegnung gehört für viele zu Ostern einfach dazu. Normalerweise segnet der Priester (oder 
Wortgottesdienstleiter) diese Speisen. Da größere Zusammenkünfte heuer nicht möglich sind, müssen wir 
Christen unsere priesterliche Berufung durch die Taufe „aktivieren“. Diese befähigt uns, füreinander Se-
gen zu sein, d.h. auch zu segnen. Das kann heuer in der Familie ein Familienmitglied übernehmen, es 
soll in Gemeinschaft mit den anderen den Segen von Gott über die Speisen erbitten.  
Hier sind dazu zwei Vorschläge für eine solche Feier 

Schrifttext (vorgelesen aus der Bibel  
oder vom Handy, wo die Bibelstelle leicht 
zu finden ist): 
Lk 24,1-9 (Das leere Grab) 
Lk 24,13.15.27-32 (Emmausjünger) 
Joh 21,1-4.9-12 (Der Auferstandene be-

reitet ein Mahl) 
1 Joh 4,7-12 (Gott ist die Liebe) 

(Hier kann ein Gesätzchen Rosenkranz ge-
betet werden: Jesus, der von den Toten auf-
erstanden ist.) 

Segnung der Osterspeisen: 
(Hinweis des Vorbeters:  
Auf den Ruf „Wir loben Dich“ antworten wir 
mit „Wir preisen Dich“) 

Lasset uns den Segen Gottes für uns 
und unsere Osterspeisen erbitten:  
Gott des Lebens, segne + das Oster-
brot, Zeichen für ein verwandeltes Le-
ben in Jesus Christus. Er ist das Wei-
zenkorn, das in die Erde gelegt wor-
den ist, um für uns reiche Frucht zu 
bringen. Er ruft uns zum gemeinsa-
men Mahl zusammen, damit wir fürei-
nander zur Stärkung werden. 
Wir loben dich. - A: Wir preisen dich. 

Gott des Lebens, segne + den Kren 
und die Kräuter für unser Ostermahl, 
Sinnbild für die „Bitterkeit“ im Leben 
und für die Überwindung der Leiden.  
Wir loben dich. - A: Wir preisen dich. 

Gott des Lebens, segne + das Oster-
fleisch, Zeichen für das wahre Oster-
lamm, für Jesus Christus. Er hat uns 
mit Gott verbunden und uns seinen 
Frieden geschenkt.  

Wir loben dich. - A: Wir preisen dich. 

Gott des Lebens, segne + die Osterei-
er, Symbol des erwachenden Lebens 
und Sinnbild für die Auferstehung Je-
su. Wie das Küken die Schale durch-
bricht, so durchbricht Gott den Tod. 
Wir loben dich. - A: Wir preisen dich. 

Die Feier kann im Haus um den Tisch, oder 
auch im Garten mit einem Weihekorb statt-
finden. Gebraucht wird nur die Textvorlage 
und (wenn vorhanden) Weihwasser. Ein Er-
wachsener leitet die Feier, andere Familien-
mitglieder können einige Abschnitte zum Vor-
lesen übernehmen. 
Wenn eine Familie gerne singt, kann zu Be-
ginn und/oder zum Schluss ein Loblied oder 
österliches Lied angestimmt werden. 
Eine Kerze beim gemeinsamen Mahl könnte 
das Licht des Auferstandenen vergegenwärti-
gen. 
Als Zeitpunkt eignet sich der familiäre Tradi-
tionstermin des Weihfleischessens. Sehr pas-
send ist es am Abend des Karsamstags 
(Beginn der Osternacht) oder auch am Oster-
sonntag zum Mittagessen. 
Man kann von der Vorlage auch Teile weg-
lassen oder Eigenes ergänzen. 

Feierliche Form  
der österlichen Speisensegnung 

in der Familie 



Gott des Lebens, segne + alle unsere 
Osterspeisen und unsere Tischge-
meinschaft. Lass alle, die davon es-
sen, spüren, dass du sie liebst. Gib 
uns Ehrfurcht vor dem, was uns die 
Erde schenkt. Bewahre uns vor Ver-
schwendungssucht. 
Hilf uns, Wege zu finden, dass alle 
Menschen auf der Erde zu essen ha-
ben und sich wohlfühlen können. 

Großer Gott schenke uns deinen Se-

gen.  

(Wenn Weihwasser vorhanden ist:  
+ Besprengen der Speisen) 

Fürbitten: 

Herr, unser Gott, im Vertrauen darauf, 
dass Du alle Wege mit uns mitgehst, 
rufen wir zu Dir: 

-  Wir beten für alle Menschen in den 
Kriegsgebieten der Erde: Stehe ihnen 
bei und schenke ihnen Sicherheit und 
Frieden. A.: Wir bitten dich erhöre uns. 

- Wir beten für alle Christinnen und 
Christen: Lass sie spüren, dass Du 
ihnen auf ihren Wegen nahe bist. 

- Wir beten für alle, die sich in Kirche 
und Gesellschaft für die Menschen en-
gagieren: Gib ihnen ein brennendes 
Herz, das Deine Liebe in die Welt hin-
einträgt. 

- Wir beten für alle, die sich in der 
Corona-Krise für andere einsetzen: 
Lass ihnen Anerkennung und Dank-
barkeit zukommen. 

- Wir beten für die Kranken: Bleibe 
ihnen nahe und schenke ihnen neue 
Hoffnung. 

Wir beten für die Opfer der 
Pandemie und für unsere 
verstorbenen Angehörigen: 
Erwecke sie vom Tod und 
schenke ihnen ewiges Le-
ben. 

Du, Gott, verlässt uns nicht. 
In diesem Vertrauen beten 
wir gemeinsam, wie Jesus 
uns zu beten gelehrt hat. 

Vater unser…  

Abschließendes Gebet und Segen 

Der Gott des Lebens, der auch unser  
Leben mit Sinn und Glück erfüllen will,   
segne uns. Er halte seine schützende 
Hand über uns und begleite uns auf 
unserem Lebensweg. So segne uns 
und alle, die uns anvertraut sind und 
denen wir anvertraut sein dürfen, Gott, 
der Vater und der Sohn und der Heili-
ge Geist. 

A.: Amen. 

Einfache und kurze Form  
der Osterspeisensegnung 

Kreuzzeichen 

Großer, ewiger Gott, wir loben und 
preisen dich. Von dir stammt jede Ga-
be. Du hast uns die Erde anvertraut. 
Du willst das Glück und Wohlergehen 
der Menschen. Wir denken jetzt an Je-
sus Christus, er ist nach der Auferste-
hung den Jüngern erschienen und war 
bei ihrem gemeinsamen Mahl gegen-
wärtig. 

Wir bitten dich: 

Segne unsere Osterspeisen, das Brot, 
die Eier, das Fleisch und die Gaben 
Deiner Schöpfung. Sie uns gegenwär-
tig und lass uns spüren, dass du uns 
liebst. Gib uns Ehrfurcht vor dem, was 
uns die Erde schenkt und bewahre uns 
vor Verschwendungssucht. 

Hilf uns, Wege zu finden, dass alle 
Menschen auf der Erde zu essen ha-
ben und sich wohlfühlen können. 

Großer Gott, erfülle 
uns mit österlicher 
Freude und Zuver-
sicht und bleibe bei 
uns in allen Stunden 
unseres Lebens. 
So segne uns Gott, 
der Vater, der Sohn 
und der Heilige 
Geist. Amen. 
(Besprengen der Spei-

sen mit Weihwasser) Frohe Ostern 

und Gesegnete Mahlzeit! 



Liebe Jungscharkinder  
von Mönichwald!  
Anlässlich des Coronavirus 
und den damit verbundenen 
Vorsichtsmaßnahmen, die wir 
in schriftlicher Form von Diöze-
sanbischof Wilhelm Kraut-
waschl erhalten haben, finden 

in nächster Zeit keine Veranstaltungen unserer 
Jungschar statt. 
Da wir uns aus diesem Grund auch nicht zum Bas-
teln des Ostergrußes treffen können, wird es heuer 
auch keinen Ostergruß geben. Dafür wird es im 
Verlauf des Kirchenjahres eine andere Form des 
Grußes unserer Jungschar nach einer Hl. Messe 
geben. 
Liebe Kinder, wir alle 
müssen jetzt bei unserem 
Handeln vor allem an den 
Schutz der älteren Men-
schen und Menschen mit 
geschwächtem Immun-
system denken, für die 
das Coronavirus eine 
große Gefahr darstellt.  
 
Weitere Informationen 
folgen per SMS! 

Wir wünschen euch alles Gute! 
Annemarie Höllerbauer, Ivonne Glatz, Nadine Hol-
zer und Verena Feichtinger 

Liebe Kinder, liebe Eltern! 

Anfang Jänner waren die Sternsinger 
wieder in unserer Pfarre unterwegs. 
12 Kinder und 6 Begleiter haben in 
ihrer Freizeit viele Kilometer zurück-
gelegt, um Spenden für bedürftige 
Menschen zu sammeln. Ein großes 
DANKESCHÖN dafür! 

Im Februar haben wir beim Jungschar-
Fasching mit vielen kreativ verkleideten Kindern 
(und Erwachsenen) einen lustigen Nachmittag im 
Pfarrheim verbracht. Die Krapfen von der Bäcke-
rei Maierhofer haben wie immer hervorragend 
geschmeckt – DANKE! 

Unser Terminplan für die kommenden Wochen 
ist aufgrund der Corona-Virus-Maßnahmen noch 
etwas unsicher. Bis zum 13. April wird es auf je-
den Fall keine JS-Stunden und ähnliche Veran-
staltungen geben.  

Geplant ist: 
Sa, 25.04. 14 Uhr JS-Stunde 
Sa, 09.05. 14 Uhr JS-Stunde: wir binden 
Sträußchen für Muttertag (wer Wiesenblumen 
hat, bitte mitbringen!) 
So, 10.05. 9 Uhr 45 Messe zum Muttertag, Pro-
be um 9 Uhr 15 im Pfarrheim 
Ob diese Termine auch tatsächlich stattfinden 
oder abgesagt werden müssen, lasse ich euch 
rechtzeitig telefonisch wissen. 
Lasst euch von dieser Ausnahmesituation nicht 
unterkriegen! Der Frühling ist im Anmarsch – 
Radfahren, Fußballspielen und Trampolinhüpfen 
sind Gott sei Dank nicht verboten. Genießt die 
wärmer werdenden Tage und den etwas 
„anderen“ Alltag. 
Andrea Schöngrundner-Feiner und das JS-Team 

Die Breitenbrunner Rasselbande war in Waldbach am 

Faschingssonntag wieder im Einsatz. Danke! 

Mit dem Ostergruß wurde schon begonnen,  

doch dann kam alles ganz anders 



Kirchenbesucherzählung  

in Mönichwald 

am 1.3.2020  

Am Sonntag, 1. März,  feierten 147 Perso-
nen (79 Frauen und 68 Männer) den Gottes-
dienst mit, davon waren 25 von einer ande-
ren Pfarre. 
Am Samstag Abend war kein Gottesdienst. 

Gottesdienstbesuch 
(in Prozent der r.k. Bevölkerung) 

1977 2003 2009 2016 2020 2020* 

2020* abzüglich der Auswärtigen 

Ich besuche  
den Gottesdienst... 
(Angabe in % der Besucher) 

ohne Angabe 
 

meist allein 
 
 
 

meist mit  
der Familie 

Ich besuche regelmäßig  
(alle 14 Tage) den Gottesdienst 

2003 2016 2020 

Wenn in der Pfarre kein  
Gottesdienst ist…    (Angabe % d. Tln.) 

Berufe der Kirchenbesucher (Angabe in absoluten Zahlen) 

Alter der Kirchenbesucher 
(Angabe in Prozent der jeweiligen Altersgruppe der r.k. 
Pfarrbewohner (Bevölkerungspyramide) 

 

Anzahl der Kirchenbesucher 
je Altersgruppe 

(Angabe in absoluten Zahlen) 

Zufriedenheit 
 mit der Gestaltung 

124 Gottesdienstbesucher sind 
mit der Gottesdienstgestaltung 
zufrieden, 6 würden sich mehr 
Abwechslung wünschen und 17 
machten keine Angabe 

 

 



 
TERMINE 

Informationen über Termine finden Sie  
in der aktuellen Gottesdienstordnung am Schriftenstand 

oder auf der Homepage 

EINNAHMEN  

Gottesdienst (Hl. Messen) 2 014,00 

Opfergelder (Messen, Begräbnisse) 10 078,16 

Kirchenmusik 470,00 

Opferkerzen 1 793,08 

Pfarrblatt 943,00 

Spenden allgemein 6 179,89 

Erhaltene Zuschüsse 2 461,34 

Erträge aus Zinsen und Geldanlagen 6,93 

Sonstige Erträge 2 044,20 

SUMME ERTRÄGE 25 990,60 

AUSGABEN  

Liturgie -2 448,53 

Kinder- und Jugendarbeit -545,58 

Pastorale Arbeit inkl. allgem. Personal -2 989,77 

Pfarrblatt -1 244,43 

Öffentlichkeitsarbeit allgem. -2 325,13 

Kirchenmusik inkl. Personal -1 774,95 

Kirchensanierung / sakr. Einrichtun- -1 677,01 

Instandhaltungen weltliche Gebäude -6,58 

Kirche Betriebskosten -4 162,36 

Betriebskosten weltliche Gebäude -1 829,09 

Personalkosten -1 232,00 

Büro- und Verwaltung inkl. Personal -545,63 

Abschreibungen -90,68 

Bankspesen und Geldanlagen -257,05 

Sonstige Aufwände -123,76 

Zuweisung von Rücklagen -0,88 

SUMME AUFWÄNDE -21 253,43 

JAHRESERGEBNIS 4 737,17 

Bildungshaus Vorau 
Sommerangebote 2020  

Vorauer Bibeltage in Dreibach - 20. 07. bis 23. 07 
Ikonemalkurs - 30. 07. bis 02. 08. 
Harfenwochenende - 31. 07. bis 02. 08. 
Singen und Tanzen trifft Schweigen - 03. - 06. 08. 
40. Vorauer Literaturtage - 26. 08. bis 30. 08. 
Sommerakademie für Alte Musik Vorau  
01. 09. bis 06. 09. 
Kurzexerzitien für junge Erwachsene  20. - 24. 09. 

Krankenkommunionen 
Durch die Ausgangsbeschränkungen können die 
Krankenkommunionen zu Ostern für ältere und 
gehbehinderte Menschen nicht in der gewohnten 
Form durchgeführt werden. 
Wenn eine Familie mit älteren Menschen, die die 
übliche Form der Krankenkommunion schon 
öfter gefeiert hat trotzdem nicht darauf verzich-
ten will, kann mit dem Pfarrer vereinbart werden, 
dass ein Familienmitglied ausnahmsweise den 
Kommuniondienst übernimmt. Dafür möge man 
sich telefonisch oder im Pfarrhof melden. 
Ansonsten wird - nach Aufhebung der Beschrän-
kungen - der Pfarrer oder auch Kommunionhel-
fer den Dienst nach Ostern verrichten. 

FÜR UMWELT UND SCHÖPFUNG 
Mülltrennung  

am Friedhof in Mönichwald  
Meist funktioniert die Mülltrennung bei der Abfall-
anlage am Friedhof recht gut, es werden Erde, 
Steine, Bioabfall und Restmüll getrennt entsorgt. 
Beim Grünschnitt scheint es aber Unklarheiten 
zu geben. Da hier auch 
manche Häuser den Müll 
ablagern, findet sich lei-
der oft nicht nur Grün-
schnitt sondern auch Ent-
sorgungen vom Baum- und Strauchschnitt in 
der Abfallgrube. Das erschwert die Kompostie-
rung und verursacht höhere Entsorgungskosten.  
Wir bitten Sie, 
Baum- und 
Strauchschnitt 
bei dem dafür 
vorgesehenen 
Lagerplatz der 
Gemeinde 
(ehem. Kläran-
lage in Wald-
bach) zu ent-
sorgen. 

Danke für Ihr Mitdenken  
und die Mitverantwortung. 
Die Friedhofsverwaltung 

Kirchenrechnung 2019 Mönichwald 

Derzeit gilt für die geplanten Termine (Pfarrgottesdienste, Taufen, Hochzeiten, 
Maiandachten, Wetterkreuzbeten, Fronleichnam usw.: NIX IS FIX. 

Sobald wieder etwas im von der Regierung vorgegebenen Rahmen möglich wird, 
erfahren Sie es in der Gottesdienstordnung am Schriftenstand, im Schaukasten 

und auf der Homepage. 



Kinder von Mönichwald  
bereiten sich auf die Erstkommunion vor 

1.R.v.l.: Königshofer Lina-Marie, Wetzelberger Selina,  
Posch Miriam, Mayer Sara; 2. R. v. r.: Freiberger Isabella,  
Höllerbauer Fabian, Freiberger Raphael, Gaugl Emely 

Waldbach: Arzberger Anja, Lueger  

Maximilian, Maierhofer, Natascha,  
Pausackerl Marlene, Reingruber Raphaela,  
Schöngrundner Emily, Weis Philipp 

Mönichwald: Lechner Jakob, Prettenhofer 
Stefan, Schantl Christian, Schwengerer  
Anna, Schantl Rene 

Jesus -  
unsere Sonne 

Auf den Empfang des Sakramentes der Firmung  
bereiten sich im Pfarrverband vor: 

Zum Termin: 
Wann die Erstkommunion 
sein wird, kann derzeit nicht 
gesagt werden. Unser Bischof 
hat folgendes mitgeteilt: 
„Die Erstkommunionen wer-
den zumindest auf Herbst 
2020 verschoben, sofern 
dies dann keine behördlichen 
Maßnahmen verhindern. In 
kleineren Pfarren kann es 
sinnvoll sein, die Feiern direkt 
mit dem nächsten Jahrgang 
2021 zusammenzuführen.“ 
Wir werden mit den Eltern, 
der RL und der VS bis Som-
mer eine Lösung überlegen 
und anstreben. 

Zum Firmtermin: 
Mitteilung des Bischofs: „Die Firmungen wer-
den zumindest auf Herbst 2020 verschoben, so-
fern dies dann keine behördlichen Maßnahmen 
verhindern. Der Diözesanbischof und andere 
Firmspender werden gegen Ende der Sommerfe-
rien in einigen größeren Kirchen das Firmsakra-
ment spenden.“ 



 

 

Weitere Erlässe der Diözese 
Es werden weiterhin alle öffentlichen Gottes-
dienste (Heilige Messen, Wort-Gottes-Feiern, 
Andachten, …) ausgesetzt. Ebenso werden Fa-
milienfeiern, wie Trauungen oder Taufen, ver-
schoben.  

Für die Verabschiedung von Verstorbenen, 
unabhängig davon, ob sie als Beerdigung oder 
als Kremation erfolgt, gilt, dass diese nur im Rah-
men einer kurzen Feier am Friedhof, also im 
Freien, stattfinden darf. Dabei sollen nur die 
engsten Verwandten anwesend sein, die zuei-
nander einen Abstand von zwei Metern einzuhal-
ten haben.  

 
 

Vorschläge und Feierhilfen 
für die Familien.  

„inpuncto trotzdem Ostern“  
Ein Magazin, das dem Sonntagsblatt  

und der Kleinen Zeitung beigelegt 
sein wird . Es enthält Anregungen für 
die Gestaltung der Karwoche für Fa-
milien, sowie Feierhilfen für zu Hau-
se. Es kann auch online abgerufen 

werden unter: www.katholische-
kirche-steiermark.at/ostern  

Es gibt auch eine Beilage zu Feieranre-

gungen in der „Woche“ vom 1. April. 

Hilfen zur Feier des Osterfestes 
(aus den Diözesanen Richtlinien vom 25.3.2020) 

www.katholische-kirche-steiermark.at/ostern  

Ostern in unseren Kirchen 
Die Kirchen sind zu den üblichen Zei-

ten geöffnet. Es können vereinzelt 
(unter Einhaltung der gesetzlichen 
Maßnahmen) Pfarrbewohner in der 
Kirche zum stillen Gebet verweilen. 

Am Karfreitag wird vor 
dem Altar ein Kreuz aufge-
stellt mit zwei brennenden 
Kerzen. Einzelne können 
tagsüber zu einem persön-
lichen Gebet vor dem Kreuz kommen. 
Am Karsamstag wird von 10.00 bis 
18.00 das Licht an der Osterkerze 
brennen, damit das Oster-
licht in die Familie mitge-
nommen werden kann. Wei-
ters  kann auch frisch ge-
segnetes Weihwasser von 
der Kirche geholt werden. 
Am Ostersonntag brennt 
das Licht der Osterkerze 
und kann in die Familien mit-
genommen werden. Auch 
eine Statue des Auferstan-
denen wird neben der Oster-
kerze platziert werden. 

Mitfeier via TV/Internet 
Gottesdienstübertragung 

Bischof Wilhelm Krautwaschl überträgt 
live via Internet die Gottesdienste am 

Palmsonntag, Gründonnerstag, Karfrei-
tag, in der Osternacht und am Ostersonn-

tag sowie einen Mittagssegen zum ge-
meinsamen Ostermahl am Karsamstag; 
(www.facebook.com/BischofKrautwaschl 

und unter www.katholische-kirche-
steiermark.at sowie unter 

www.kleinezeitung.at). Die genauen Uhr-
zeiten werden noch bekanntgegeben. 

ORF III überträgt die Gottesdienste aus 
dem Wiener Stephansdom am Palm-

sonntag, Gründonnerstag, Karfreitag, in 
der Osternacht und am Ostersonntag mit 

dem Segen „Urbi et Orbi“ aus Rom.  
Weitere Angebot im Radio oder Fernse-
hen entnehmen sie bitte dem aktuellen 

Programm der Sender und Medien. 

Hilfe über Telefon 
„Du bist nicht allein“-Hotline: (0316) 8031 557  
Mo - Fr 8:00 - 18:00 Uhr,  
Sa und So 10:00 Uhr -18:00 Uhr 

Telefonseelsorge - Notruf 142 rund um die Uhr 

AGES-Infoline-Corona-Virus unter 0800 555 612  

Pfarrer Franz Rechberger 0664 1755468 

allen, die in dieser angespannten Zeit durch ihren Dienst für das Gemeinwohl besonders 
viel arbeiten und leisten müssen, wie z.B. Nahversorger, Bauern, Einsatzkräfte, Ärzte, 
Krankenhaus- und Pflegepersonen, öffentliche Entscheidungsträger, Familien in beson-
deren Situationen und viele andere mehr. Danke auch den Menschen, die durch ihr Ge-
bet Vertrauen finden und es weitergeben. 

 


